
(Lueus Brigantinus), dessen grösste Länge 72 km, die Breite
14 km, der Umfang 220 km, der Flächenraum 539 qkm und
die Tiefe fast 300 m betragen.

Ausserdem finden wir in seinen wasserreichen Gebirgen
die Quellen‘ der Iller und des Lech. Mithin gehört ein Teil
desselben zum Gebiet des schwarzen Meeres, der grössere
Teil freilich zu dem der Nordsee, da seine Flüsse und Bäche
den Rhein und Bodensee speisen.

Die.Bodenbeschaffenheit zeigt ausser der verhältnismässig
geringen Ebene des Rheinthales im Liechtenstein’schen, (welche
sich aber auch noch. in Vorarlberg von Bangs bis zum Boden-
see in Form einer Ebene etwa 30 km weit erstreckt) die
von dem Siminathale getrennten Ausläufer der Rhätischen
und die Vorarlberger, Alpen, welch. letztere wieder‘ in den
eigentlichen Arlberg- oder Vorarlbergstock und in den inneren
und äusseren oder vorderen und hinteren Bregenzer Wald
geschieden werden, Kalk und Dolomit. herrschen im Innern
des Landes, Kreide mehr. an. seinen Rändern als Grundtypus
der Felsen vor. Im Norden senkt sich das,Hochgebirge all-
mählich zur schwäbisch-bayerischen Hochebene der Donau
hinab, während es im Westen zu den Niederungen des Rhein-
thales und Bodensees, abfällt.

Unter den höchsten Gipfeln‘ nennen wir im Westzuge
der Rhätischen Alpen die drei Schwestern (2098 m), im
Ostzuge derselben dagegen den Ochsenberg (2284 m).
Der letztere gewährt gleichzeitig den Übergang in'die Alpen
Vorarlsbergs, in deren westlicher Hälfte zu nennen sind der
hohe Freschen (2002 m) mit prächtiger Fernsicht und die
Mittagsspitze (2092 m). In der östlichen Hälfte aber
sind erwähnenswert die Winterstaude (1874 m) und derhohe Ifen (2234 m). Nordwestlich streichen/dievonderBregenzer Ache durchschnittenen Züge, die man gemeinhin
unter dem Namen Bregenzer Wald zusammen zu fassen
pflegt, indessen wir noch im Osten die Hochebene von Krum-
bach (1712 m) mit.dem Widderstein (2531 m), die Al-
gäuer Alpen mit der Mädeligabel (2650 m) und dem
Hochvogel (2593 m) zwischen Iller und Lech nicht un-
erwähnt lassen dürfen. Im äussersten Süden des Landes
mit ihren höchsten Gipfeln die Silyretta-Gruppe: Piz
Buin (3327 m), Litzner (3124 m), dann die Rhäticon-
Gruppe mit der Scesaplana (2969 m) und der Sulz-


